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Kassaöffnungszeiten: an Vorstellungstagen Di. bis Sa. von 16 – 20 Uhr


Liebelei
Schauspiel von Arthur Schnitzler
22. Oktober bis 18. November 2015
(tgl. außer So., Mo. & 12.11.)
Forum I
19:30 Uhr
Christine: Nie hab' ich dich so reden gehört, nie! –

Mizi: Ja, Tinerl – früher haben wir doch überhaupt nicht so miteinander gered't. – Ich hab' mich ja gar nicht getraut. Was glaubst denn, was ich für einen Respekt vor dir gehabt hab’! Aber siehst, das hab' ich mir immer gedacht: Wenn's einmal über dich kommt, wird's dich ordentlich haben. Das erste Mal beutelt's einen schon zusammen! – Aber dafür kannst du auch froh sein, dass du bei deiner ersten Liebe gleich eine so gute Freundin zum Beistand hast.

Im Oktober 2015 feiert „Liebelei“ 120 jähriges Bühnenjubiläum. Das Schauspiel, mit dem Arthur Schnitzler Welterfolge feierte, zeigt das Spannungsverhältnis zwischen Genusswelt und gesellschaftlichen Normen, zwischen der ewigen und einzigen Liebe und der Liebe als Zeitvertreib, der Liebelei.

Die junge Christine Weiring ist sich sicher in Fritz Lobheimer die große Liebe gefunden zu haben, während sich ihre Freundin Mizi mit Theodor vergnügt und die Sache die man Liebe nennt nicht so ernst nimmt, denn um einen Mann wird sie sich nicht kränken. Und auch Theodor und Fritz sehen in den jungen Frauen mehr ein Mittel zur Erholung, wo alles angenehm ist und „wo es keine großen Szenen gibt“. Aber Christine ist anders, sie glaubt an die bedingungslose Liebe für die Ewigkeit und hat vertrauen darin, dass Fritz es mit ihr ernst meint. Christines Welt zerbricht, als sie erfährt, dass Fritz im Duell um eine andere Frau gestorben ist.

Erich Martin Wolf inszeniert „Liebelei“ zum 60 jährigen Bestandsjubiläum der Österreichischen Theatergemeinde. Die Inszenierung wird der Entstehungszeit des Stückes entsprechen, trägt aber, wie alle Inszenierungen Wolfs, seine eigene, unverkennbare Handschrift.

Mit: Ulli Fessl, Danijela Freitag, Beate Gramer, Johannes Kaiser, Thomas Wenk, Stefan Wilde und 

Erich Martin Wolf

Regie: Erich Martin Wolf

Bühne: Siegbert Zivny

Kostüme: Barbara Langbein

Videoanimation: Mag. Monika Jungwirth

Produktionsleitung: Stefanie Gmachl
Ein Juwel der Theatergeschichte auf der Bühne des Theater-Center-Forum !
Die Österreichische Theatergemeinde:

Die Österreichische Theatergemeinde ist die einzige private Theaterbesucherorganisation mit knapp 3.000 Abonnenten. Sie feiert im November 2015 ihr 60 jähriges Bestandsjubiläum. Abonnenten erhalten pro Saison 8 Vorstellungen in 8 verschiedenen Wiener Bühnen.

Nähere Infos finden Sie auf www.theatergemeinde.at
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Für weitere Informationen und bei Fragen wenden Sie sich bitte an

presse@theatercenterforum.com oder +43 1 310 46 46

